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Am 'l . Oktober '1862, vor nun 150 Jahren, erblickte die Sit-
zende Helvetia das Licht der Welt. Eine Saga, die genau 2l
Jahre gedauert hat, den sie war bis am 30. September I883
in Gebrauch. Selbst wenn sie müde aussieht, denn sie sitzt
stàndig, kann sie heute noch jedes Sammlerherz hôher schla-
gen lassen.

Die Sitzcnde Hclvetia ist cin spannendcs Sammelgebiet, sei
es von grafischer oder von gcschichtlicher Scitc her geschen, dic
immcr hâufi ger postgcschichtliche Sammlcr erfreut.

Dcr typografischc Reliefdruck crlaubt verschiedenste Ab-
artcn zu findet, dic sich beim Druck eingeschlichen habcn.
Die Tarifândcrungen, dic Àuswcitung und Entwicklung des
Briefverkehrs crlaubt es, ausserordentlichc Porti zu cntdccken,
vor allem vor dcr Einführung cinheitlicher Tarifc mit der Ein
führung der Union Postale Univcrselle (UPU) im Jahre l8/5.
\ÿy'âhrend dicser 21 Jahre, in wclchen die Sitzendc Helvetia jn
Gebrauch war, hat sicll zur Freude der Poststempelsammler
auch dcr Poststempei weiterentwickelt. Dic drei Ausgaben der

"Sitzenden" erfreuen auch dje Philatcliste,, die sich für Farb-
nuancen interessicrco, die zum Teil scltcn bis sehr selten sind.

Berûcksichtigt man auch Farbnuancen und Stempcl, crwci-
tert man die Frcude am Sammcln um eine ncue Ditrcnsion: die
Raritâtl

Dic Farbnuance der 2 Rappen, die ZNr 3Za (hellrotbraun),
ist cinc von Sammlern gcsuchtc Farbnuancc. Die Halbbogen
mit der 37a wurden in dcr Regcl in dic Postbùros der Postkrei
se V (Basel) und VIII (Zürich) geliefcrt. Sclten zu finden, aber
môglich, 6ndet man Stempcl aus andcrcn Postkreisen, zum
Beispicl "Gütrliogc1", im Postkreis III (Bern).

Unter den Stcmpeln zeichnet sich die Stcmpelgruppc 138
aus. Dieser Stcmpel wird âuch " Zslergstempel, genannt,
kleine Zwcikrcisstempcl mit einem Durchmesser von 19 bis
20 mm, mit Orts , Tages und Monatsangabe, abcr ohne Jah-
reszahl. Dicsc Stempel wurdcn von kleinen nichtrechnungs-

pflichtigen Postbùros eingesetzt und kônnen sehr scltcn sein.
Darum sind sie auch sehr gcsucht. Findet mat dicsc nun auch
aul eincr 37a, so ist die Frcudc umso grôsser, dcnn es handelt
sich um cine Seltenheit. Eine nicht alltâglichc Marke mit einem
seltcnen Sternpel!

Bis anhin wurdcn drei Postbiiros mit ihrem Zwergstcmpcl
auf einer 37a gefundcn. Zun.ichsr Trùllikon (Abb. 1), dann Ot
tcnbach, beide Postbüros sind aus dcm Postkreis VIII (Zürich),
uod Gùmligen (Abb.2) aus dem Postkreis III (Bern).

Beim wcitcren Suchen sind wir auf cine 37a mit eincm
Zq.ergstcmpcl des Postbùros Sirnach aus dem Kanton Thur-
gau, Postkr cis VIII (Zürich) gcstossen. Diese Markc weist zu-
dcm die Abarr 37a.1.10 auf: Kontrollzeichen stark vcrschobcn,
durch dic Zâhnung gehâlftct; cinc echte Raritât! (Abb.3 und 4)

Abb 3.37a.1.10 Sirnach Abb 4. Kontrollzeichen
stark verschoben, durch die
Zàhnung gêhàlftet

Die Philatelie bictct so einrnal mchr dcn Sammlcrn ûbcrra-
schungen und erlaubt es, echre Schâtzc zu finclen, in dcm cine
à priori banale Marl<c zur echtcn Raritàt wird. Mit dicsen.r Ar-
tikel môchten rvird clie Sammlcr au{rruntern, ihrc Neugier und
Phantasie zu wccken, und ihre Ilunde den andcrcn Sammler
freundcn nitzuteilet, um das \ü/isscn all diejcniger, die sich für
die Phiiatelie begeistcrn, zu bereichern.

Ohne Entwicklung der Kornmunikation, der Drucktechaik
der Marken vor 150 Jahren wâre unserc Samn.relleidenschaft bci
\ÿeitem nicht so interessant. Die ncucn Technologien dûrfcn
unsere Neugicr nicht vcrarmcn lasscn. Sie müssen unserc Auf-
rnerksamkcit wecken und wir müssen ihre Entwicklung ver
folgen, um dic Philatclie zu fôrdcrn, so dass wir auch niorgen
noch dic Philatelie vcrstehen. f

Der Aator freut sich iber lhren Kommentar, Neuentdecleun
gen and Anregungen, die Sie ihm per E Mail zuht mmen lassen
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